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Baiern vom 7. Februar, 
tung dende Aurfiürfi fle die Abtre⸗ 
Entſchädiann chſtaͤdtſchen eine andere 
N gung ſucht und bis zur Ent⸗ 
r Sache feine Truppen 
U laſſen gedenft, fo 
3 ernimmt, der Wiener 
Daß ee entſchloſſen, die noch in 
Br fo. hadfigen kolſerl. Truppen 
welche Umfangs lb eben zu laſſe, 
geben W als die ueſache auge⸗ 
Son Erung warum der Freiherr 
"al den, der von dem Groß⸗ 

30g von Toskana zur Civilbeſitzyeh⸗ 
mung des Salzturgſchen 
war, die Reiſe big par, 


Mgetreten hat. 


Wie man verſichert, iſt der jetzige 
kaiſerl. Pleuipotenziarius zu Regens⸗ 
burg, Freiberr von Hügel, demnaͤchſt 
zu einem andern hohen Poſten und 
zum Chef eines wichtigen k. k. Depar⸗ 
kements beſtimmt. f i 


Erlangen, vom 8. Februar. 

Nach einer koͤnigl. preußiſchen Dre 
dre an die Truppen in den Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern Anſpach und Bayreuth iſt 
den Aten, Sten und 7ten Juni d. J. 
Revue bei Fuͤrth, wozu Se. koͤnigl. 


preußiſche Majeftäe ſelbſt geruhen wird, 


tinzutreffen 
Italien vom 22. Jäner. 
Verſchiedene Nachrichten ſagen, es 


I biſtaͤttige ſich nun immer mehr, daß 


2 


den 


der neue N Gorpinien nicht 
e fein ine zu be⸗ 
ziehen, ſondern daß er vielmehr die 


Abttetung mit allen Anſprüchen deſſel⸗ 
ben an England durch eine Konvenzion 
beſchloſſen babe, bei welcher nichts 
weiter mangle, als noch die gegenſeiti⸗ 
ge Ratififagion und dann die Beſtaͤtti⸗ 
gung durch das Parlement. Die Ur⸗ 
ſache, warum die engliſche Flotte bei 
Sardinien angekommen ſey, bezlehe 
ſich auf die bisherigen Unterhandlun⸗ 
gen, in Folge welcher bisher oͤfters 
engliſche Kouriers zu Rom angefom⸗ 
men ſind. Wahrſcheinlich, ſetzen die 
Nachrichten hinzu, werden dle Bedin⸗ 
gungen für den König von Sardinien 
ſehr vortheilhaft ſeyn, da derſelbe die 
don einer andern Macht ongebotene 
Kaufſumme von 6 Millionen nebſt 1 
Million jährlicher lebenslaͤnglicher Ap⸗ 
panage ausgeſchlagen hat, N 


Genua vom 22. Janer. 
4 


Geßſern hat ſich die zweite pohlniſche 
Halbbrigade, gegen 3009 Mann 
ſtatk, auf die Eskadre des Kontread⸗ 
mirals Bedou eingeſchifft. Die Pola⸗ 

ten befolgten willig die Befehle der 
frauzoͤſiſchen Regierung und die Ein⸗ 
ſchiffung geſchah in ber beſten Orb⸗ 
nung. 5 


Haag vom 5. Februar. 


Zu Worcefer in England wird jetzt 
ein Kaffeeſerviee für den Groß ſultan 
vecfertigt, wovon jede Safe 10 Gunten 


J 
* 


koſtet. Die Moblerend davon ſtellt 
Seinen von Nelſons Siegen am Nil 
vor“ Das Kaffeebrett, welches i 
London verfertigt wird, iſt von puren 
Golde und reich mit Edelſteinen bes 


ſetzt. * | 


Schweden vom 1. Februar. 


. 


Der Kapitaln und Ritter von Bi 
lang hat eine Maſchine erfunden, wo⸗ 
mit man auf dem Waſſer ſchwimmen 
und berumtreiben kann, ohne zu er“ 
trinken. Zur Belohnung dieſer Ent⸗ 
deckung if ihm von Sr. Majeftä 
nicht nur eine Gratifikazion von 2000 
Riblen. Banko s Species zuerkannt, 
ſondern ihm auch ein ausſchließliches 
Privilegium ertheilt worden, 25 Jabr 
hindurch dieſe Schwimmmaſchinen allein 
veifertigen und verkaufen zu dürfen, } 

Ä f 


Paris vom 4. Februar, 4 


1 


Sobald General Nochambeau da 
Kommando auf St. Domingo über 
nommen und die lange erwartete 86 
Halbbrigade zur Verſtaͤrkung erhalte g 
batte, beſchloß er, ſogleich offenſſ 
gegen die Negern zu Werke zu gehen 
Seine erſten Operoztonen find auch 
gläcdlih geweſen. Es wurden all 
dem Linienſchiff Hannibal, den Fe 


gatten Embufcade, da Guerriere “2 


der Korvette la Sageſſe Truppen bi 
der gedachten Halbbrigade gegen dos 
Fort Dauphin geſandt, deſſen ſich dit 
Negern vor einiger Zeit ben 
hatten, welches der Schlaͤſſel des W 
R 


e 


lichen Theils der Inſel und durch ſeine 


Sage auch fiir DM, Kupſtadt ſehr wich⸗ 
tig iſt, Der, Dioiſtonsgenerol Clouzel 
kommandirte die Expedizion, welche 


am iten Dezember dor Fort Dauphin 
uſchien. „Die Rauber (ſchreibt Ger 
geral Rochambeau unterm sten Der 
zember ) leiſteten allenthalben Wider 
Rand; aber die Kriegsſchiffe ſtellten 
ſich ſo ſchnell, um die Forts zu kano⸗ 
niren und die Ladung zu decken, und 
die Ausſchiffung gieng fo ſchnell vor 
ſich, daß der Feind bald auf allen 
Seiten geworfen wurde. Er wurde 


fo lebhaft verfolgt, daß er genoͤthigt 


war, die Kanonen, die er wegfuͤhren 
Wollte, kw Stiche zu laſſen, und daß 
bi. nur 5 Haͤuſer in Brand ſtecken 
onnte. Dem Feuer ward durch »die 
Thoͤtigkeit der Truppen ſchnell Einhalt 
gethan. 2 Kanonen auſſer denen, 
“a im Fort St. Joſepb befanden, 
ind in un n. D 
Biriaſt fere Hände gefalle Der 
4 or waren fo gluͤcklich, keinen 
ae Man zu verliehren. Man 
5. Rn Mogazine mit verſchiedenen 
een angefült, Die Söte 
Feen bat ſich fehr ausgezeichnet 
N entral Rock A Das 
dean des Rochambeau hat dem Ka 
bawde etunten, des Brigadegener als 
m brere Mu duften bewilligt, ouch 
zu weiten „und Landoffiziers bis 
boht. A Beſtaͤttigung im Range er⸗ 


Monteur im 
ordnungen en 
ambeau bel 


den ſogenannten Tags⸗ 


U 


der Empoͤrer war beträchtlich. 


Kinzenſchiffs Hannibal und 


dieſe Nachrichten ſind im 


halten, die General Ro⸗ 
a vir Armee auf St. Do 


miggo hat publiziren laſſen. Der Bri⸗ 
gadechef Boyer iſt wegen Veruntreu⸗ 
ungen abgeſetzt, bleibt bis zur Able 
gung feiner Rechnungen im Are in 
der Kapſtadt und ſoll dann nach Frank⸗ 
reich geſchickt werden. Dauert die 
Fahrt von Frankreich nach St. Dos 
mingo auch laͤnger als 2 Monate, ſo 
ſoll den Soldaten bei ihrer Ankunft 
daſelbſt ſogleich der Sold fuͤr die gan⸗ 
ze Zeit ausbezahlt werden. Noch bat 
General Rochambeau, der uͤberhaupt 
beim Antritt feiner Adminiſtrazion viele 
neue Beſchluͤſſe erlaſſen hat, verord⸗ 
net, daß der Brigadechef Dalbau, 
ehemals Kommandant von Port Re⸗ 


publikain, der gegenwoͤrtig zu Louiſia⸗ 


na lebt, auf ſein Eigenthum in St. 
Domingo zurückkehren kann. 

Aus Guadeloupe wird unterm 2ten 
Dezember im Moniteur folgendes ge⸗ 
meldet: „Dieſe Kolonie iſt gegenwaͤr⸗ 
tig eine der ruhigſten von den Antillen. 
Die Räuber, find in kleiner Anzahl 
und die meiſten ohne Waffen und Mu⸗ 
nizton; fie werden fogar von den Mes 
gern in den Pflanzungen verfolgt. 
Einige, die der Hunger aus den 
Mornen trieb, erſcheinen auf den Ans 
hoͤhen der Gemeinde von Petitbourg, 
Sie find alle gefangen oder getoͤdtet 
worden. Die Pflanzer, die jetzt uͤber 
ihr Schickſal beruhigt find, beſchaͤfti⸗ 
gen ſich mit dem Handel und dem 
Feldbau. Alles nahet ſich ſchnell , 
aber mit Ordnung, einem ſichern Wohle 
ſtande.“ 


u... So. 
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Inte 


Apertiſſemente. 


Won Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird ſaͤmmtlichen 


Herren Gläubiger des Nikolaus Pias⸗ 


fowskt, die auf den Gütern Przylenk, 
Babin, Dfrennica, Ruda, Chorea 
gorna, Choteza dolna, Gniaſtkow, 
Kempa, Brzeseie, Lueynia, Rudka, 
Plewka, Borowice, Janowiee und 
Boryhezko vorgemerkt ſind, mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Adalbert Tarezewski 
eine Rechnung über, die Verwaltung 
der Nikolaus Piaskowskiſchen, in 
Folge eines unterm I Iten Hornung 
1800 ergangenen Appellazionsmandats, 
in Adminiſtrazion genommenen Guͤter 
abgelegt; wie auch, daß derſelbe Ad⸗ 
miniſtrator um eine Belohnung und 
um den Erſatz der auf abgeholtene 
Kommiſſionen ausgegebenen Gelder pr. 
2359 fl. ihn. angeſucht habe. 

Es wird daher den Herren Glaͤubi⸗ 
gern aufgetragen: daß fie entweder 
perſoͤnlich oder durch Spezialbevoll⸗ 
mäͤchtigte am 2 1ten Juni 1803 um 
9 uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten erſcheinen, und ſowohl in 
Betreff der Beſtaͤttigung dieſer Rech⸗ 


nung oder der Bemaͤnglung derſelben, 


als auch in Hinſicht der angeſuchten 


2359 fl. rhn. ſich erklaͤren. Da bins” 
gegen, nach dieſem fruchtlos verſtri⸗ 


Bi | 


— a 
Belohnung für die beforgte e 
ſtrazion, und des Erſotzes der auf 
Kommiſſionen ausgelegten Gelder pre 


chenen Termine, auf Anſuchen des 
Administrators, die Rechnung für ge? 
nehmigt erklaͤrt, die angeſuchte Bes 
lohnung allhier von Amtswegen aus 
gemeſſen, und von den durch denſel⸗ 
ben Adminiſtrator unterm zien Juli 
1802 aus den Einkuͤnften der gedach⸗ 
ten Güter an das bieſige Depoſitum 
eingebrachten Geldern pr. 4055 fl. 
hn, verabfolgt werden wird. 
Kroteu den 21. Dezember 1802, 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten 
J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. . 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski, 3 
Von Seiten der k. k. krakauer Land 
rechte in Weſtgalizien wird mittelft ges 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß nachdem bei den, auf 
Anſuchen des loͤblichen krakauer Ma- 
giſtrats öffentlich verſteigerten, dem 
ſachfaͤlligen Herrn Kaſimir Stembek 
eigenthuͤmlich zugehörigen, zur Befrie⸗ 
digung des Herrn Wilhelm Klug in 
feiner im Wege Rechtens ihm zuere 
kannten Forderung pr. 250 Dukaten 


* 


am Aten Lizitazionstermine naͤmlich 
am 28ten Auguſt verkauften Guͤtern 
Chutkt, der Meiſtbiethende die Bedin⸗ 
gungen nicht erfuͤllt hat, dieſelben Guͤ⸗ 
ter am 26ten März 1803 um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten zum sten Mal werden verſteigert 
werden, und zwar unter der Bedin⸗ 
gung, daß der kuͤuftige Käufer der 
Guter Chur den Herrn Wilhelm Klug 


ſowohl in der Kapitalſumme 250 Du⸗ 


toten als auch in den Intereſſen und 


den, im Wege der Exekuzion zu liqui⸗ 


direnden Gerichtskosten gleich nach ge⸗ 
endigter Lizitazion, unter der Ahndung 
des 449. und 450, F. in baarem 
Gelde zu befriedigen ſchuldig iſt. 
Uibrigens werden auch die ſicherge⸗ 
ſtellten Gläubiger gewarnet, daß fie 
ohne eine beſondere Vorladung zu ges 
waͤrtigen uͤber ihre Gerechtſamen wa⸗ 
chen, und zugleich verſichert ſeyn, daß 
e nach erfolgter Veraͤuſſerung dieſer 


ter, an dieſelben keinen Anſpruch 


mebr haben werden, ſondern ſich hier⸗ 
infauls lediglich nach dem Kaufſchillin⸗ 
ge fügen müͤſſen. 

Krakau den 24. Dezember 1 802. 


D 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 


3 "ER Präfdenten 


J. F. Krauß. 
EChraſtiauski. 

Brzorad. 
Aus dem Ra 
lauer kandreckte in Weſtgalizien. 


Bubng⸗ 4 


thſchluſſe der k. k. kra - 


gizitazi en. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird zur Jedermanns 
Wiſſenſchaft, dem es daran gelegen 
iſt, bekannt gemacht, daß am ten 
Maͤrz l. J. um 3 Uhr Nachmittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe nachbe⸗ 
nannte hiefige ſtaͤdtiſche Nealitäten dem 
Meiſtblethenden in Pachtung gegen 
weiter unten angeſetzte Bedingungen 
mittelſt öffentlicher Lizitazion uberlaſſen 


werden. 


Beſtandtheile. 

1. Keller in den Tuchlauben Niro, 
7., Neo. der Realität J., das Präs 
zium fiſei 4 fl. rbn. 30 kr. 2 

2. Gewölbe daſelbſt Nro. 20. 
Nro. der Realitaͤt 5, das Praͤzium 

3. Reicher Kram Neo, 63., Nre. 
der Realitaͤt 7., das Praͤzium fifch 
3 fl. chn. 45 kr. 

4. Detto detto Nro. 9., Nro. der 
Realität 7. , das Praͤzium fiſci 3 fl. chu. 


Im Florianerthor. 
Nero. der Realitaͤt 523. 

5. Speicher auf dem Thor im ten 
Stock, das Prözium fiſei 36 fl. chn. 
Auf dem Platz. 

6. Schmeerkram, Nro. der Reali⸗ 
tät 145, das Prögium fiſei 7 fl. ch 
350 ARTE EEE FR 
7. Detto, Neo. der Realität 147. 
das Praͤzium fiſei 5 fl. rbn. 22 4/8 kr. 

8. Lebzelterkram, Nro. der Reali- 
tät 157., das Prözium el 8 fl. 
con 18 kr. ö 14 241078 
‚ Bi 1 9. 


Rn a 


3 9 . 
9. Salzkram, Nro. der Realität 

366., das Praͤzium fiſci 8 fl. ihn. 
30 kr. i 
10. Oetto, Niro, der Realität 169. 
das Praͤzium fei 12 fl. thun, 30 kr. 

11. Oehlkram, Nro. ber Realität 
186. das Praͤzium fiſci 7 fl. thn. 
30 kr. 

12. Haͤringkram, Nro. der Reali⸗ 
taͤt 218. das Prözum fiſei 6 fl. ihn. 
13. Detto, Nro. der Realitaͤt 219. 
das Praͤzium fiſei 6 fl. chn. 

14. Detto, Nro. der Realität 222., 
das Praͤzium fiſei 6 fl. rhn. 

"Ts. Detto, Nro. der Realität 225., 
das Praͤzium fiſci 6 fl. ihn. 


16. Detto, Nro. der Realität 227. , 


das Präzium fiſei 6 fl. thn. 


17. Detto, Nro. der Realität 230. 


das Praͤzium fiſei 6 fl. rhu. 
18. Detto, Nro. der Realitaͤt 23 7., 
das Praͤzium filet 6 fl. rbn. 


19. Detto, Nro. der Realität 232. 


das Praͤzium fiſei 6 fl. ehn. 5 
20. Detto, Nro. der Realität 233. 
bas Praͤzium ſiſei 6 fl. ihn. 


21. Pulberkram in Florianerthor, 


Neo. der Realität 289., das Prözium 
fiſei 10 fl. chu. 

22. Detto detto, Nro. der Reali⸗ 
tat 291, das Hen fiſei 7 fla rhn. 
30 kr. f 


Bedingungen dieſer Verpachtung find 
folgende: 


1. Werden dieſe Realitäten auf 3. 
nach einander folgende Jahre, und 
zwar vom: ıten Mär; 1803 bis letzten 


Februar 1806 in Pachtung uͤberlaſſen, 


| Thel 


Pachtungszinſe eingerechnet, und fol 


ſelbes Fällt der Stadtkaſſe zu, ud 


dem von Pachtungsabtretter gemacht 1 
Anbote, 


böte, dem., der die Pach tung nich 
erſtanden hat, 


I erſtanden hat, als Naber binn 


2. Bleibt der Pächter, derjenige / 
welcher den groͤßten Anbot, uͤber del 
Fiskalpreis gemacht, oder falls niet 
mand einen Anbot über den Zigtald) 


preis gemacht, auch derſenige, del 


nur den Fiskalpreis anbietet, ed 
auch endlich derjenige, welcher, falls 
niemand dieſe Pachtung um den Fis“ 
kalpreis annehmen wollte, den boͤch! 
ſten überhaupt, und dem. Fiskalprell 
ſich am meiſten nuͤhernden Anbot 96% 
macht hat. 1 
3. Wenden dieſe Realitäten jebl 
fuͤr ſich insbeſondere in Pachtung über! 
. 


Hat jeder Pachtluſtige den 1040 
des Fiskalpreiſes als Vadiu 
der Kommiſſion vor der Lizitazion ji 
erlegen, welches, falls der Vadium 
leger die Pachtung erſtanden haͤtte, 4 
den von ihm zu zahlen kommende 


lich der Stadtkaſſe abgegeben wird 
ſollte er abet nach geendigter Lizitazie 
von der erſtandenen Pachtung abſtehen 
o verlert er das erlegte Vabium! 


nebſt, dem wird eine neue Lizitozſon al 
feine Gefohr ausgeſchrieben, fo daß 
er das, was bei der wiederholten A 
zitazion von dem hoͤchſten Anboke 


abgehen wuͤrde, zu erſetz 
wird das Vadi 
gleich zuruͤckgeſtellt. 1 
J. Hat der gebliebene Pächter 
Betrag, um welchen er die Pachtul 


einem 
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mem Monate nach geendigter Lizita⸗ 
Non zur Stadtkaſſe wegen allenfaͤlligen 
icherſtellung des Pachtungsziuſes und 
andern Verguͤtungen zu erlegen. 
6. Iſt der Pachtzins halbjaͤhrig, 


und zwar anticipative, folglich für das 


erſſe halbe Jahr binnen 3 Tagen nach 
geendigter Lizitozion zur Stadtkaſſe abs 
jufͤͤhren. 

7. Werden dieſe Realitaͤten unter 
der ausdrücklichen Bedingung verpach⸗ 
ect, daß, wenn immer waͤhrend der 
Pachtzeit was immer fuͤr eine Veraͤn⸗ 
derung von Seite der vorgeſetzten Be⸗ 


hoͤrden mit dieſen Realitäten vorge⸗ 


nommen werden duͤrfte, der Paͤchter 


ohne allet Widerrede und Verguͤtungs⸗ 


anſpruch gegen Zahlung des bis zu der 
aneh mender Veränderung gebuͤhren⸗ 
1c Pactjinfes, nach vorhergegangener 
ade len vom Magiſtrate zu geſche⸗ 
7 5 Auffündiaung von der Pachtung 
‚ treten derbunden ſey⸗ 
die Vage Packer das Recht nicht, 
laͤuſiger 575 einem andern obne vor⸗ 
vermiethen. iet Einwilligung zu 


9. Wird der = 
tations prater eine in dem 


nicht erfuͤllen, ſo wird i 
1 d auf ſeine Ge⸗ 
fahr alſogleich eine an, 2 
geſchrieben. neue bizitazion aus: 
10, Iſt der Pächter ſchuldi 
| g alle 
1 auf die Erhaltung der Neas 
itaͤt, und beſonders auf Feuergefaht 


ſonſt allen aus feiner, oder feiner Leute 


le vorkommenden §. 


zu haben, als er 


8 Schaden lu erſetzen | 


11. Wird der Magiſtrat bie weſenk⸗ 
lichen nothwendigen Reparaturen ſelbſt 
beſorgen, nimmt ober der Paͤchter eis 
genmaͤchtig einige Reparaturen vor, ſo 
werden ſie ihm nicht erſetzet. 

12. Die öffentlichen Steuern der 
Realitaͤt, trägt die Stadtkaſſe. 

13. Hat die Pachtung von Seite 
des Paͤchters gleich nach geendigter Pie 
jitagion, von Seite des Magiſtrats 
aber erſt nach herabgelangter hohen 
Beſtaͤttigung ihre volle Gultigkeit. 


Krakau den 18. Jaͤner 1803. 
Dreadſky. 
Gollmayer. 


Franz Ritter von Schindler, a 
Magiſtratsrath. 


Fiala, 
Sekretär. 3 
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Augekommene Fremde in Krakau⸗ 
Am 21. Hornung. — 
Der Herr Ludwig Birnbaum ‚ koͤnigf. 
Flad No Beamte, wohnt in der 


adt Rro. 263. Dt 


D Hern Felir von, Wieloglowskie mir Wafer in Krakau und von Dt 
3 Bedienten, wohnt in z der Sede ſtadten. 
Neo. 403. 


Am 20. Hornung. 


Dem Maurer Matthaͤus mech 
fein Sohn Auguſt, 2 7/2 Jahr a 5 
Ei re auf dem Sand 

ro. 

Der Bedſente Vinzens Sadowski, 
Jahr alt, an Gallenfieber, n del 
Stadt Nro. 641. 


Am ze. Hornung. 


Der Herr Johann von Schimtſchikie⸗ 
witz mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 195. 

Her k. k. Oberlientenant von Czarto⸗ 
eiski Infanterie Herr Johann Wink⸗ 8 i 
ler von Kentrzinski, wohnt auf bei Am Er, Som, 4 

2 BEE Dem Nanzleidiener Karl Fruͤhbergel 

7 fein Sohn Karl, : Jahr 4 Mon 

alt, an der Wees in d 

Stadt Nro. 28 | 

Die Saslöhmrin En Kironka, 100 

Jahr alt, an Schwäche, auf det 

Kleparz Nro. 136, ö 


Am 23. Hornung. 


Der Erzbiſchof Here foon Arezzo mit 
Sekretaͤr und 4 Bedienten, wohnt 
en nn hr Nro. 504., koͤmmt 


Her Her Thaddäus von Liſizki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparß 
ro. 48. 


Am 22. Hornung. 


Der Koch Auton Klimkowski, 81 Jah 
alt, an der Lungenſucht, in del 
Stadt Nro. 625, . 


Krakauer Marktpreife 
vom azten Februar 180 3. 


Ber Korel Weitzen ww 
— Koen 

— Gerſten — 
— Haber — 
— Hirſe — 
— Erbſen — 


Il 


